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Wenn sie ru dir

sprechen : Biegen
oder brechen , ruf .;
Brechen eh ' als

biegen ! Gib seht ,
so wirst du siegen .

Felix Tahn

Generat -Bmeiser für Süöwektdeutt » >an >
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Abwehrschlacht im Ellben « och heftiger
Bewährung unserer Verbände gegenüber großer feindlicher ilebermnchi und bei ungünstigsten Wetterverhältnissen

Oer heutige Wehrmachlsberichl
Aus dem Führerhauptquartier , S . Febr . Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Im Süden der Ostfront nahm der Austurm des Feindes an

Heftigkeit zu . Die deutsche« Truppe » standen in beiden Kamps -
abschnitte « in schwere « Abwehrkämpfe « gegen Durchbruchs -
und Umfaffuugsversuche des unter starkem Kräfteeinsatz au -
greifenden Feindes . Im Westkankasus wurden örtlich be-
grenzte Vorstöße der Sowjets abgewiesen . Gegen erueute
feindliche Angriffe im Mündungsgebiet des Do « sind eigene
Gegenangriffe im Gange . Am « utereu Don , im gesamten
Donez -Gebiet nnd westlich des Oskol -Abschnittes erneuerten
die Rolschewisteu ihre Angrisse auf breiter Front . Sie wur -
de« iu schwere « Kämpfen abgeschlagen , oder im Gegenangriss
aufgefangen . Die Kämpfe daner « weiter au . I « der schweren
Abwehrschlacht bewähren sich nnfere Verbände immer wieder
aufs neue gegenüber einer großen feindlichen Uebermacht
nnd bei ungünstigsten Wetterverhältnissen .

Die Fortsetzung der Angrisse südlich des Ladogasees gegen
unsere Abwehrfront brachte den Bolfchcwiftcn schwerste Ber -
luste oh« e jeden Geläudegewiuu . Iu Ost -Karelie « w « rden
mehrere feindliche Borstöße nnter beträchtlichen Verluste «
des Gegners an Mensche « nnd Material abgewehrt .

Im libysch - tnnesischen Grenzgebiet scheiterte
ein seindlicher Augriss gegen unsere Stellungen . Sofort ein -
setzende Gegenstöße zwangen den Feind zum Rückzug .
Deutsche Fliegerverbände griffen den Feind überraschend an
uud fügten ihm empfindliche Verlufte an Menschen , schweren
Waffen und motorisierte » Fahrzeugen zu . Deutsche Jäger
zersprengte « a » der Ostkiifte Tunesiens feindliche Bomber -
und Jagdverbände nnd schössen bei einem eigenen Verlust
13 Flugzeuge ab .

Unter Verletzung schwedischen Hoheitsgebietes flogen in
der vergangenen Nacht einzelne feindliche Flngzenge in den
Ostseeraum ein . Bombenabwürfe wurden nicht festgestellt .

Moskau fetzt Churchill unter Druck
Reue Agitation für »Sofort Hilfe' für die Sowjets - Keine Offensive vor Lösung öer A Soot Frage

Tg . Stockholm , 9 . Febr . Churchill sieht sich nach der Rück -'kehr von seiner Afrikareisc vor zwei strategische Hauptfragen
gestellt : Die U - Bootgefahr und die wiederaufgewcirmte
Aufforderung nach stärkerem Einsatz in Europa .
Die „Times " hat Churchill mit einem Leitartikel empfangen ,
in dem sie unmißverständlich auseinandersetzt , daß er , Chur -
chill , nicht etwa seine Reise als Abschluß einer Kriegsperiode ,
sondern als den Beginn einer neuen ansehen müsse . Hier
kommt es dabei , auch wenn sie von der englischen Oeffent -
lichkeit spricht , auf die Unzufriedenheit der Sowjets an . Ge -
wiß erscheine es logisch , daß zunächst einmal die Achsenstreit -
kräfte aus Tunesien vertrieben werden müßten , aber die
Zeit dränge . Ist diese Ermahnung an Churchill noch saust
und in unbestimmter Form gehalten , so sieht sich Churchill
nach seiner Heimkehr von zwar weniger offiziöser , aber um
so gewichtigerer Seite , nämlich der radikalen Linken in Eng -
land , iu sehr viel bestimmterer Form gestellt . Tie kom -
monistische Partei in England hat ohne Zweifel in direk -
tem Auftrage Moskaus , den Wiederbeginn einer verschärf -
ten Kampagne angekündigt . Die Partei gibt bekannt , daß
„die bisher größte Massendemonstration , die jemals vor -
gekommen ist , auf dem Trasalgar Square am 7 . März von
die Partei unter dem Schlagwort „die Hilfe sofort " abgebak -
teu werden soll ." Die Kommunisten Londons und alle Ge -
werkschaften wurden durch eine Entschließung des kommu -
nistischen Parteirates in London zur Teilnahme ansgesor -
dert . Gleichzeitig wurde bekanntgegeben , daß . die kommu -
nistische Partei in ganz England eine Großagitation für die
gleiche Forderung einleiten werde . Ueberall wurden Ber -
fammlunqen der radikalen Gewerkschaften angesetzt . Die
erste Versammlung dieser Art fand in Siidivales statt im
Namen der Grubenarbeiter . Die Versammlung schloß mit
einer entsprechenden Entschließung .

Was das in der „Times " Churchill empfohlene Haupt -
Problem betrifft , nämlich die Bekämpfung der U -Bootaefahr ,
so gibt die „Times " zu . daß hier , wenn möglich , noch grö -
ßere Eile notwendig sei . Es handele sich hier um das
Grnndübel . das allen Offensivaktionen im Wege stehe . Be -
vor dieses Problem nicht gewendet sei . könne eine großange -
legte Offensivoperation kaum unternommen werden . Im

Wo Ist Sein M ?
Jeden Tag werden wir Zeuge davon , daß von unteren

Soldaten an der Front Ucbcrmenschliches geleistet wird . Bom
General bis zum Grenadier wird dieser Einsatz Unterschieds -
los gefordert nnd aeleistet . Auch die Heimatsrout weiß immer
wieder von nbermeuschlicheu Einsätzen zu berichten , wenn
z . B . bei Fliegerangriffen im Bombenhagel das Leben zur
Rettung anderen Lebens gewagt wird oder wenn einmal in
Nüstungsbetrieben oder aus dem Acker Uebermenschliches ^ ge -
fordert wird , um ein notwendiges Ziel zu erreichen , « iud
solche Leistungen nicht für uns ein Appell , mindestens das
Menschenmögliche an unserem Platze zu leisten ? Wo unser
Platz ist . das bat Dr . Goebbels im „Reich " treffend gekenn -
zeichnet als er schrieb : „7,m Krieg gilt nicht nur das , was
das Gesetz , sondern auch das was das personliche Pflicht -
gesübl bietet . Wenn einer fvill , dann findet ei ickou kriegs¬
wichtige Arbeit und auch für seine Person die Möglichkeit , sich
einer solchen zu unterziehen . Fühlt einer sich überflüssig oder
nicht ganz an seinem Posten ausgenutzt , dann wache er uch
selbst aus den Weg . melde sich bei seinem Borgefetzten und
bitte um eine anderweitige vollwertige Beschäftigung ." Aus
der übeiwen chlichen Leistung der Front ergibt fich e ^ en klar
unsere P ffir ' ' « och melir zu leisten als bisher , dem lieber -
meuichliche » mindestens das Menschenmögliche entgegen -

zustellen ! .

letzten Weltkrieg habe England , so führt ein englisches Blatt
aus , 400 Einheiten im Geleitschutz eingesetzt gehabt und selbst
0T C£> tyüXrc fiiO CCf#5 tUVOUicivfjovi» vr-rvlvfVn. QE>« 1
brnch 1989 habe jedoch England nicht einmal über die Hälfte
dieser Zahl von Flotteneinheiten verfügt . Die Hoffnungen ,
daß die Luftwaffe in die gefährliche Bresche springen würde ,
hatten sich nicht oder nur in sehr geringem Ausmaß erfüllt .
Die Ansicht aller Fachleute fei , daß England noch immer
nicht über die richtige und entsprechende Waffe gegen die
U - Bootbedrohung verfüge . Mau verspreche dem englischen
Bolk immer wieder , mehr Handelsschiffe und mehr Geleit -
schiltzeinheiten . Tie Sachverständige » bezweifelten jedoch ,
daß dies noch helfen könne . „Daily Mail " erklärt zum
dritten Male , daß auch in der Admiralität s e IT» st
maßgebende Stell en s i ch zunehmend alar -
miert über die Entwicklung der ll -Bootgesahr zeigten . Die
inpner wiederholten Angriffe , die die englische Luftwaffe auf
die deutschen U - Boot - Basen am Atlantik unternebme , seien ,
so viel man bisher feststellen könne , wertlos geblieben . Die
deutschen Schutzmaßnahmen hätten sich als zu stark erwiesen .
Nach wie vor müsse man die Hoffnung auf eine gesteigerte
Tätigkeit ber Luftwaffe auf hoher See fetzen . Hierbei habe
es sich aber eriviesen , so führt beisvielsweife „Suuday
Times " aus , daß die englische Flotte über zu wenig Flug -
zeuge und vor allem nicht über entsprechende Typen ver -
füge . Die von Marineminister Alexander versvrochenen
neuen Typen seien bisher aus dem Papier geblieben . Was
die Jagdflugzeuge der Flotte betrifft , so seien sie nach all -
gemeiner Ansicht der Fachleute längst überholt und zu lang -
sam . Die Versäumnisse in dieser Beziehung werden
der britischen Admiralität von der englischen Presse vor
allem sehr angekreidet .

Südamerika ein Fahr nach Rio
X . -8. Buenos Aires , Anfang Februar .

'

Dieser Tage jährte sich zum erstenmal der Tag deS Ab »
schlnsses der Konferenz in Rio de Janeiro , die für die süd «
amerikanischen Geschicke von so entscheidender Bedeutung war .
Mit Ausnahme Chiles nnd Argentiniens beugten sich in
Rio alle südamerikanischen Staaten dem Willen der NSA .
und brache » ihre diplomatischen Beziehungen zur Achse ab .
Tie Bilanz , ivelche die südamerikanischen Regierungen ein
Jahr nach Rio ziehen kouiiteu , fiel sehr verschieden aus und
cutsprach keineswegs den Zusicherungen , die die USA . ihnen
gemacht hatten , um sie vor ihren Wagen zu spannen .

Uruguay hat sich verrechnet
Der Außenminister Uruguays , Guani , hält sich gegen -

wärtig in den USA . aus und schloß mit der Ex - nnd Import »
bank einen neuen Kreditvertrag ab , der Uruguay 20 Mil¬
lionen Dollar zn keineswegs übertrieben günstigen Bedinguu -
guugen vermittelt . Zunächst erbält Uruguay das Geld in
vier Jahresraten von je süns Millionen Dollar . Statt wie
früher 8 bis 8' /- v . H . Zinsen für derartige Anleihen zu
zahlen oder sie gar zinslos i?u erhalten — wie die Leib - nnd
Pachtkredite für Waffenkänse — , müssen nnn 4 v . H . zu -
gestanden werden ? die Amortisierung beginnt bereits 1945,
also noch ehe die letzte der vier Raten ausgezahlt ist . Ter
Anleiheertrag entspricht 38 Millionen uruguayischen Pesos ,
während Guani nach seinen eigenen Erklärungen über 100
Millionen Pesos erwartet hatte . Allein der Bau des stra -
teaischen Flugplatzes Caraseo kostet nach Aussagen Guänis
acht Millionen Pesos , also über 20 v . H . der Ge !amtanleihe
oder fast ebensoviel wie eine Jahresrate . Im übrigen hat
beute über 1 0 0 0 0 0 Arbeitslose . Sem
ist infolge des Ausbleibens der reichlich versprochenen USA . -
Oellieferungen völlig in Unordnung geraten , wodurch der
Baumarkt entscheidend beeinflußt und die Zementfabriken
lahmael >>at wurden . Uruguays Hauvtervortartikel . die Wolle ,
stapelt sich infolge des Ausbleibens der USA . - Schiffe , obwohl
bereits keit Monaten ein Woltver ^rag Zwischen Uruguay und
den USA . bestebt . der die Abnabine des gesamten Export¬
überschusses vorsieht . Zn diesen KrieqSsolaen tritt gegenwärtig
noch eine langanbaltende Trockenheit , die ein großes Bieb -
sterben verursacht und den zweitwichtigsteu Exportartikel ,
das fleisch , schwer in Mitleidenschaft siebt . Außerdem fe ^ Tt
Weißblech zur Anfertigung von Verpackung für Büchsenfleisch .

Schleichende Krise in Brasilien
Die Wirtschaft Brasiliens befindet sich mit wenigen

Ausnahmen in einer keineswegs günstigeren Lage als die
Uruguays , wobei noch hinzukommt , daß sich das Land in
offenem Kriegszustand befindet . Wegen des geringen Bahn -
nekes kommt an sich der brasilianischen Küstenschissahrt größte
Bedeutung zu , die aber durch Versenkungen sowie durch die
Notwendigkeit des Fahrens im Konvoy erbeblich zuri ^ k-
gegangen ist Die dadurch bedingte allgemeine Transportkrise
wird ' noch durch den Benzinmangel verschärft , der auf die
gleichen Gründe wie bei Uruguay zurückgeht , nämlich auf
das Ausbleiben der versprochenen UZA . - Lieferungcn . Zahl -
reiche Fazeudas , die zum Transport ihrer Produkte nach den
40 bis 100 Kilometer entfernten nächsten Bahnstationeu auf
Lastkraftwagen angewiesen waren , müssen jetzt die Waien
mit Ochsenwagen befördern , die 80 bis 90 v . H . langsamer

Nie Reichs - und Gauleiter im Mrerbauptliuartier
Der Führer zur Lage : Größte Entschlossenheit unö absolute Siegeszuversicht

Ans dem Führcrhauptquartier , 9 . Febr . Auf
Einladung des Führers begaben sich die Reichsleiter nnd
Ganleiter im Anschluß an ihre Tagung am 7 . 2. znm Führer
ins Hauptquartier .

Im Verlauf des Zusammenseins sprach der Führer vor
der versammelten Parteiführerfchaft über die militärische und
politische Lage . In seiner Ansprache , die von größter Ent -
schlossenbeit und absoluter Siegeszuversicht getragen war ,
brachte der Führer die Gewißheit zum Ausdruck , daß die
Härte der Zeit uud der Geist , der uuserem Volke aus ihr er -
wächst , der deutschen Natio « eine ungeheuere Stärke verleihen
uud sie unüberwindlich mache» werden .

Der Besuch der Reichsleiter n » d Gauleiter beim Führer
in seinem Hauptquartier schloß mit eiueui glühende » Be -
keuutuis der Parteiführerfchaft zur Größe der Aufgabe , die
der Nation in ihrem schwerste » Kamps gestellt ist.

Die große Stunde der Partei
AK . Ein Blatt des europäischen Südostens bezeichnet die

in Teutschland in Gang befindliche M obilmachung aller
Kräfte als das größte Unternehmen seiner
Art in der Weltgeschichte . Tas klingt sehr ansprnchs -
voll und ist es auch . Teunoch liegt darin keine Uebertieibnug .
Tie rücksichtslose Konsequenz , mit der der Einsatz aller Kräfte
der 'Nation für den totalen Krieg erfolgt , ist tatsächlich bei -
spiellos und findet anch in der deutscheu Geschichte nicht ein -
mal in dem Volkcaufstand der Befreiungskriege ein voll¬
ständiges Vorbild . Wichtig ist in Deutschland nur noch das ,ivas k r i e g s w i ch t i g ist .

Der Einsatz der neumobilisierteu Kräfte ist zum Teil eine
Organisatiousaufgabe . Deshalb ist es unvermeidlich , daß ein
starker bürokratischer Aufwand erfolgt , der sich in den nächsten
Wochen vor allem für die Meldung der neuznerfafsenden
Perfonenkreife bei den Arbeitsämtern ausdrückt . Aber nicht
weniger groß und wahrscheinlich noch wichtiger ist die Auf -
gäbe der M e n s ch e n f ü h r n n g . die mit der Einstellung
aller Kräfte für den Kriegseinsatz gestellt wird . TeShalb ist
es nur natürlich , daß all das , was in den vergangenen Tagen
seit dein 8<>. Januar au Aufrufen und Appellen in das deutsche
Bolk getragen wurde , seine Anerkennung fand in der Tagung
der höchsten Parteifpi5en nnd in dem Empfang der Reichs -
uud Gauleiter beim Führer .

Die Partei steht im nationalsozialistischen Staat für die
Aufgabe der Menschenführung in erster Linie an verantwort -
lichster Stelle . In zahllosen Fällen bat sie dem Bolk in den
verschiedenen Phasen der politischen Entwicklung Antrieb und
Impuls gegeben . Sie hat sich dabei ihre Erfahrung und ihr
Können erweitert , die ihr nun bei Bewältigung der bevor -
stehenden schwierigsten aller bisherigen Aufgaben zur Ber »
sügung stehen . Tie Ausgabe ist aber nicht nnr die schwierigste ,sondern auch die größte und schönste gegenüber allen voran -
gegangenen . Neben den Händen auch die Herzen restlos für
den Einsatz — für den freudigen sanatischen Einsatz ! — zu
gewinnen , das wird nicht weniger kriegcentscheidend sein , als
gewonnene Schlachten .

Das glühende Bekenntnis der Parteiführerfchaft zur Größe
der Ausgabe , von denen die amtliche Mitteilung aus dem
Führerhauptquartier berichtet , sollen sich alle Parteistelleu bis
Zill» Blockwart zu eigen machen .
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als Lastwagen sind. Die TranSportkrise ist zeitweilig so groß ,
daß nicht einmal die Lebensmittelversorgung der Bevölkerung
bei dem gesteigerten Bedarf infolge der Mobilisierung und
der Heeresversorgung gesichert ist . In vielen Städten fehlt
es an Fleisch , in anderen an Milch und Butter . Auch die
landwirtschaftlichen Gebiete Siidbrasiliens in Rio Grande
du Sul leiden stark unter der Trockenheit . Die Fleischausfuhr
ist bereits seit November verboten .

Aus durchsichtigen Gründen werden seit April 1942 keine
Außenhandelsziffern mehr veröffentlicht . Die Rückgänge bei
der Kaffee- und BaumwollauSfuhr werden jedoch kaum durch
die Zunahme der Mineralien - und Gummiexporte auf -
gewogen . Die erste amtliche Gummiproduktionszisser wurde
kürzlich mit 28 000 Tonnen für 1942 bekanntgegeben , wovrn
„ abzüglich des Eigenbedarfs " ( 5er auf mindestens 13 000
Tonnen zu schätzen ist ) der Rest nach den USA . ausgeführt
wurde , so daß sie also höchstens 10 000 Tonnen beträgt . Ein
nicht zu unterschätzendes Störungsmoment in der b '. asilia -
Nischen Wirtschaft bildet sodann die Ausschaltung der deutschen ,
italienischen und japanischen Kreise aus der Wirtschaft durch
die Beschlagnahme von Schiffswerften , Reedereien , Maschinen -
fabriken sowie großer deutscher und italienischer Banken .

Wirtschaftskrise in Paraguay und Bolivien
In den Binnenländern Paraguay und Bolivien

wirkt sich der Warenmangel infolge des Rückgangs der Ein -
fuhr von USA . - Fertigwaren wegen des Schisssraummangels
und der Transportschwierigkeiten der angrenzenden Küsten -
länder sowie des Fehlens einer eigenen Industrie in einer
starken Teuerung aus . In Bolivien kam es bereits zu
schweren , mit Berhängnng des Ausnahmezustandes ver -
bundenen sozialen Auseinandersetzungen , da die Löhne der
Minenarbeiter trotz der über SOprozentigen Teuerung inner -
halb eines Jahres nicht nennenswert stiegen. Die bolivianische
Zinnproduktion , die 1942 4S 000 Tonnen erreichen sollte, betrug
nur 38 000 Tonnen, - die diesjährige Produktion ist noch stärker
im Zurückgehen .

Auch Chile stürzte sich in die Krise
Die Regierung Chiles brach zum Jahrestag der „Einigung "

über die in Rio gefundene Formel die Beziehungen zur
Achse ab — unter starkem nordamerikanischem Druck , wie aus
allen bekanntgewordenen Aeußerungen chilenischer Politiker
hervorgeht . Auch Chile haben die USA . ohne Zweifel Ver -
sprechungen gemacht, die in erster Linie aus dem Gebiet der
Bereitstellung größeren Schiffsraumes und größerer Erdöl -
lieferungen liegen dürften , da die Benzinknappheit hier
bereits zur Einstellung der privaten Kraftwagenbenutzung
zwang . Psychologisch zeigten sich jedoch in Chile sofort die
Folgen des Abbruches der Beziehungen zur Achse. In den
meisten Städten traten Warenhamsterei , Preissteigerungen
und Spekulationen auf , so daß die Gewerkschaften von der
Regierung entsprechende Maßnahmen verlangen und die Re -
gierung die Rationierung zahlreicher Bedarfsartikel an -
kündigte . Man will nach dem Muster der USA . versuchen,der Preissteigerung durch einen Preis - , Mieten - und Lohn -
stop entgegenzutreten , obwohl derartige Maßnahmen ein zahl -
reiches und spezialisiertes Berufsbeamtenheer verlangen ,
woran es aber in den südamerikanischen Ländern noch stark
gebricht .

Argentinien und seiirFriedenSpräsident
Auch Argentinien hat des Jahrestages von Rio ge-

dacht. In . einer Rundfunksendung wurde die Neutralität ^-
Politik Argentiniens als die „Politik der Souveränität ge-

a erneuertCastlllo als „Präsident des Friedens bezeichne! .Während dieser Sendung wurde erstmalig bekanntgegeben , daßCastillo der argentinischen Abordnung in Rio die Anweisunggegeben hatte , die Konferenz zu verlassen , falls diese nicht den
argentinischen Bermittlungsvorschlag angenommen hätte , wo-
durch jedem südamerikanischen Land freie Hand gelassen wurde ,die Beziehungen zur Achse abzubrechen oder nicht. Ein solchesVorgehen war nach einer Aeußerung Castillos nötig , um ein -
deutig festzustelle«, daß eine „amerikanische Solidarität nur
möglich sei auf der Grundlage der völligen Achtung der Sou -
veränität jedes einzelnen amerikanischen Landes ." Die bis -
herige , vor allem auch die wirtschaftliche Entwicklung hat der
Politik Castillos hundertfach recht gegeben . Die argentinischeWirtschaftslage ist trotz des Krisen - und Kriegsdrucks beiweitem die günstigste unter allen amerikanischen Ländern .Die argentinischen Schiffe fahren im Schutze der von allen
Kriegführenden geachteten neutralen Flagge frei auf allenMeeren und versorgen das Land mit einem Großteil der
dringend nötigen Einfuhrwaren . Die eigene Erdölförderungsteigt ständig und vermag zumindest den Binnentransport zusichern. Die eigene Industrie ist ständig im Zunehmen , das
Arbeitslosenproblem geringfügig . Tie Belastung der Staats -
sinanzen durch den Aufkauf der Getreideernte zur Preis -
stützung ist zwar groß - bisher wurde eine Milliarde Pesosin Getreide - und Maiskäufen investiert , wovon mehr als
10 Millionen Pesos als Verluste anzusehen sind —, jedochinfolge des Fehlens der riesigen Aufrüstungsausgaben anderer
Länder für die LandeSftnanzreserven immerhin noch tragbar .Einsichtige Kreise Argentiniens wissen deshalb , was alles dasLand der Neutralitätspolitik Castillos verdankt und verlangenunter allen Umständen ihre Fortsetzung auch nach dem Prä -
sidentenwechsel, falls es zu einem solchen bei den im Sep -
tember 1M3 bevorstehenden Neuwahlen kommen sollte.

«A Boote können Krieg gewinnen"
Stockholm» 9. Febr . Die Feststellung des nordamerikani -

schen Marineministers Knox , daß sich zur Zeit im Atlantik
mehr deutsche U -Boote befänden als im Juni vorigen Jahres ,
hat nach schwedischen Meldungen dort sehr großes Aufsehen
erregt . Die Eröffnung von Knox , so meldet „Svenska Dag »
bladet "

, sei wenig geeignet zur Beruhigung der englischen
Kritik , die den U -Boot -Krieg als das größte Hindernis für
eine entschlossene Offensive der Antiachfenmächte betrachte .

Admiral Stark , Befehlshaber der USA .- Marinestreit -
kräste in Europa , der soeben auS den USA . nach England
zurückgekehrt ist, erklärte : „Wir haben noch nicht das Rück-
grat der feindlichen U -Boot -Waffe gebrochen . Wir hoffen
jedoch , daß unsere Anstrengungen in diesem Jahr größer als
im letzten Jahr sein werden ." Der Londoner Vertreter des
amerikanischen Columbia Broadeasting Systems , Edward
Murrow , meinte : „Wir besitzen das Kriegsmaterial »nd
alles , was dazugehört , um die Achsenmächte zu überwinden ,

Aver wir haben diese Dinge niemals dort , wo sie gebraucht
werden ." Es sei eine Illusion zu glauben , man könne den
U -Boot -Krieg durch Neubauten gewinnen . Die „Newyork
Times " schreibt : „Wir müssen der Tatsache ins Auge sehen,
daß die U -Boote den Krieg für Deutschland gewinnen können .

"
\

Rvofevelt hat eine Million Arbeiter zu wenig
Lissabon , 9. Febr . Der ehemalige Präsident der USA .,

Hoover , erklärte , Nordamerika brauche mindestens eine
Million Arbeiter mehr , wenn die Kriegsproduktion und die
Lebensmittelversorgung nicht Schaden leiden sollte. Hoover
bezeichnete den Arbeitermangel in USA . als derart drückend,
daß zu seiner Behebung sogar die Wehrmacht der Ver . Staa -
ten Arbeitskräfte hergeben müsse. Als besonders an Kräften
mangelnde Arbeitsgebiete erklärte Hoover die Farmer so-
wie die Metall - und Oelindustrie .

Ach bin tilitillt ! / gMnmiillgn Kam»! eines t?Mrlsen tt-Rannes
# -PK . Wo die Hauptstraße eine scharfe Biegung gen Osten

macht, liegt ein vorgeschobener Doppelposten , der gespannt
in die schier undurchdringliche Nacht schaut. Stunden ver -
gehen . Dann horchen die Posten auf — da kommen sie doch.Es werden die Gebirgsjäger sein , meint der Jüngste und
feuert eine Leuchtkugel . „Sicher , eS ist das Vorkommando ",
ruft er eifrig . „Gottseidank , sie sind da . . ."

Der Aelteste aber ist nicht ganz davon überzeugt . Diese
Männer da bewegen sich ja wie ein Haufen Schafe : so mar -
schiert doch keine deutsche Abteilung ! — „Halt ! Wer da ?" ruft
er . Keine Antwort . Und noch einmal : „Halt ! Wer da ?
Parole ?" — Immer noch keine Antwort — aber nun sind sie
doch dicht herangekommen , deutlich vernimmt man russische
Brocken . Das sind keine Gebirgsjäger , das sind Bolschewisten .
Der Posten springt auf , vorbei an den Minensperren und
eilt zurück zum Gruppenführer : „Die Sowjets sind da . . .
die Sowjets . . ."

SO Meter weiter vorn liegt,der kleine Hans . 17 Jahre
alt ist er , der Jüngste seiner Gruppe und der Liebling der
Kompanie . Da liegt er nun und sichert seine Kameraden . Da
— in den Büschen — regt sich etwas . „Halt ! Wer da ?" Was
mag das sein ? Schon kommen zwei Menschen mit erhobenen
Händen auf ihn zu — und im selben Augenblick fliegen ihm
die Geschosse einer Maschinenpistole um den Kopf. Mit einem
Sprung wirft er sich hin und stürzt dann zu seiner Gruppe
zurück.

Vor den Männern liegen wenigstens drei feindliche schwere
Maschinengewehre . Im Schutze der todspeienden Waffen kom-
men die bolschewistischen Gewehrschützen immer näher . Nun
haben die Sowjets auch Minenwerfer in Stellung gebracht .
Das Maschinengewehr der Gruppe feuert . Und dann will
es plötzlich nicht mehr . Fieberhaft versucht der Schütze die
Ladehemmung zu beseitigen . Verdammt , gerade jetzt ! Doch
es wird geschafft. Wieder jagt eine Salve nach der anderen
den Sowjets entgegen . Da kracht eS hinter dem Eichenstapel .
Nun haben sich die feindlichen Minenwerfer eingeschossen.

„Stellungswechsel "
, schreit der Gruppenführer dem kleinen

Hans zu . Sie springen auf , zehn Meter nach links , noch
einige Meter auf allen Vieren — und dann ist die rettende
Deckung erreicht . Unaufhörlich decken die Bolschewisten die
Beiden mit ihrem Feuer zu . Der kleine Hans bedient das
MG . Sein Körper zittert im Takt mit dem schweren Gewehr ,aber seine Hände hatten mit festem Griff den Kolbenhals .
Plötzlich vernimmt er einen unterdrückten Aufschrei. Der
Gruppenführer ist verwundet .

Der Kompaniechef hat schon lange den Ernst der Lage et »
kannt . Die Reserven sind herangezogen , alle mußten ran ,
Kraftfahrer , die Männer vom Troß , kurz , alles befindet sich
nun auf dem Wege zur Gruppe .

Da schneidet eine klare Jungenstimme durch das Kampf -
getöse : „Untersturmführer , ich brn allein , ich brauche
Hilfe . . . die Sowjets liegen 15 Meter vor mir . . ."

Das Artilleriefeuer wird wieder auf den Abschnitt der
Gruppe gelenkt , das heißt dorthin , wo der kleine Hans seinen
Kampf allein besteht . Volltreffer jagen in direktem Beschuß
in die Reihen der Bolschewisten .

Um sich vor den Einschlägen der Artillerie zu schützen , ist
der kleine Hans zurückgekrochen und hat in einem Erbloch
Deckung gefunden . Hier liegt er nun in Schweiß gebadet ,das Gesicht von Dreck und Pulverschlamm verschmiert , und
seine blonde Mähne liegt ihm wie eine klebrige Quaste auf
der Stirn . Die nach dem Artilleriebeschuß noch lebenden
Sowjets sind auf Nahkampfweite herangekommen . Eiserne
Ruhe überkommt den kleinen Hans . Er deckt sich noch etwas
besser, schraubt dann die Sicherungskappe der Handgranate
los , hebt blitzschnell den Körper und wirft . Zwischen den
grauen Massen der schleichenden Bolschewisten krepiert sie.
Zwei Granaten hinterdrein . Noch einmal schaut er nach
drüben , zu den Sowjets , dann läuft er in langen Sprüngen
zu seinen Kameraden , die ihm zu Hilfe eilen .

^ -Kriegsberichter Egil Hartmann .

so neue Cortezmitglieter ernannt
5. Madrid , 9 ftebr . Der spanische Staatschef Franeo batdie so Mirglteoer oer spanischen Volksvertretung ernannt ,deren Auswahl ihm aufgrund des Gesetzes über die Cortez

persönlich vorbehalten ist. Unter den neu ernannten Cortez -
Mitgliedern befinden sich Persönlichkeiten aus Diplomatie ,
Industrie , Wehrmacht und Kirche. Die Cortez umfassen da -
mit insgesamt 400 Vertreter sämtlicher Berufsstände . Unter
ihnen befinden sich der im November 1943 neuernannte Na -
tionalrat der Falange mit 116 Mitgliedern , 62 Bürgermeister ,
51 Provinzialvertreter . 83 Delegierte der nationalen Syndi -
kate , 69 Arbeiter , Unternehmer und Techniker aus den Syn -
dikaten , 10 Rektoren der spanischen Universitäten . 0 Präsi -
denten der Fachakademien , 6 Vertreter der Berufsgruppe
Aerzte , Rechtsanwälte und Architekten , der Präsidenten des
Jngenieurverbandes , des Spanischen Instituts , des Staats -
rates , des Staatsgerichtshofes , des Obersten Militärgerichts ,
der Kanzler der Hispanität und schließlich die am 6. Februar
von Franco direkt ernannten Persönlichkeiten . Zu den Cortez
gehören u . a . 20 Generale und Admirale , bekannte Heerführer
aus dem spanischen Freiheitskampf , ferner zahlreiche Kämp -
fer der Falange und ehemalige Ostfrontkämpfer , 7 spanische
Bischöfe und Erzbischöfe , mehrere Vertreter deS Adels , der
Großbanken und der Schwerindustrie .

Vlutokratifche Fuchsjagt auf Weizenfeldern
Genf , 9. Febr . „Dreißig , die den Krieg vergaßen "

, über -
schreibt „Daily Herald " eine zornige Beschwerde des Land -
wirts Stacey aus Breomsield über die Rücksichtslosigkeit, mit
der dreißig Damen und Herren der besten englischen Gesell -
schaft zu Pferd mit einer riesigen Hundemeute einen Fuchs
über seine Aecker hinweg hetzten . Dabei gingen zwanzig
Morgen frisch bestellten Weizenlandes , dessen Saat schon gut
angeschlagen hatte , rettungslos verloren . „Und das geschah
nach Tagen härtester Arbeit , in denen alle Kraftreserven ein-

Reger mit Venzin vollsevumpt unö angezündet
Lissabon, 9. Febr . Die Berichte über brutale Ausschreitun -

gen gegen Rassenminderheiten machten im November 9 Pro -
zent sämtlicher vom nordamerikanischen Gallup -Jnstitut er -
faßten Berichte aus . Im Januar sei ihre Zahl jedoch auf
17 Prozent gestiegen , was fraglos für eine Rassenspannung
spreche , schreibt „Washington Post "

. Im gleichen Blatt führtC. R . Miller aus : „Die zahlreicher werdenden Lynch -
Morde seien für die Demokraten ein schlechtes Zeugnis ."Es wird an den letzten Lynch - Mord in Korrnthville erinnert .
Hier wurde ein Neger bei lebendigem Leibe mit
Benzin vollgepumpt , dann angezündet und
durch die Straßen der Stadt geschleppt . Es sei
nicht der ungebildete Mob , der so etwas tue , sondern immer
wieder die sog . bessere Schicht der Gesetzeskenner und
Politiker . Die Demokraten sollten doch wenigstens zu Hause
zeigen , was sie von den anderen Völkern verlangen .
Für l (t« Miil. Dolla ? Auwelen unöWertsachengeraubt

Madrid , 9. Febr . Wie Eft aus Mexiko -Stadt meldet , er -
klärte der ehemalige Kapitän der spanischen Jacht „Vita ",der den sog . Staatsschatz der sowjetspanischen Rädelsführer
fortschaffte , dort vor Pressevertretern , die Raubfracht der
kommunistischen Häuptlinge habe sich aus 160 Säcken und
zwei Koffern zusammengesetzt , die Juwelen und Wertsachen
von etwa 100 Millionen Dollars enthielten . Unter den
Juwelen hätten sich historische Stücke befunden , die Jfabella
der Katholischen gehörten , und unter den Wertpapieren
S ^ atschatzanweisungen von Argentinien und Kostarica sowie
Sßediftl aus die Bank von England . Die gesamte Fracht
habe Jndalecio Prieto persönlich übernommen .

Rolitifcker Mort in Savanna
Madrid , 9. Febr . In der kubanischen Hauptstadt wurde

einer der bekanntesten Polizeichefs unter der Präsidentschaft
Machada Fernande ; Pelacz durch Revolverschüsse ermordet .

Die Mörder hinterließen eine Karte mit der Aufschrift
„Zur Erinnerung an die Opfer des 7. August 1933". Damals
ließ der Ermordete eine Kundgebung gegen Machado mit
Maschinengewehren beschießen.

Palermos Bafilika öurck Terrorangriff zerstört
Rom , 9. Febr . Bei dem jüngsten feindlichen Luftangriff

auf Palermo am Freitag wurde die herrliche Basilika Della
Magione durch einen Volltreffer gänzlich zerstört . Diese
Kirche ist eines der berühmtesten Bauwerke Siziliens und
der Welt . Sie wurde 1130 von dem Architekten Matteo Aiello
aus Salermo erbaut , der das Amt eines königlichen Kanz -
lers am Hofe der Könige von Salermo , Wilhelm I ., WilhelmII . und Tankreds von Lecce bekleidete .

BS Prozent teickter als Dur Aluminium
Tokio , 9. Febr . Ei «e Legierung , die 33 v. H. leichterals Dnr - Alnmininm ist, wurde vo» Professor Obinato vom

Metallforschnngsinstitnt der Universität Bendai gefunden .
Außerordentliche Elastizität und Rostnnempfiudlichkeit bil -
den weitere Vorzüge der neuen Legierung . Mau rechnet da-
mit , daß das neue Metall beim Flugzeugbau weitgehend jAuwendnug findet uud zum. Beispiel in de» Tragfläche » |das Dnr -Alumiuium ersetzt.
vertag und Trug : Badilche Presse Grenzmaik -Drullerei und VerlagGmbH , Verlagsleiter . Arthur » « Ich. Hauptschristleiter : Dr . ttatl CasparSlKdnez tu Karlsruh«.

gespannt worden waren "
, äußerte Mr . Stacey . Was die

Knechte über die plutokratische Jagdgesellschaft gesagt haben ,
lasse sich nicht wiedergeben , schließt „Daily Herald " seinen
Bericht .
Keine Formalitäten bei Frontsoldaten -Testament

Brauusberg , 9. Febr . Ein ostpreußischer Landwirt hattein einem eigenhändig geschriebenen Testament seine Schwe-
ster , die ihm Jahre hindurch die Wirtschaft geführt hatte , zu
seiner alleinigen Erbin eingesetzt. Der Lakdwirt fiel beim
Einsatz im Osten . Obwohl die Txstamentsurkunude verloren -
gegangen war , beantragte seine Schwester die Erteilung eines
Erbscheines . Dem Landgericht in Braunsberg gelang es
durch Vernehmung von Zeugen und durch Auszeichnungen
des Erblassers den Wortlaut der Testamentsurkunde festzu-
stellen . Es wies daher das Amtsgericht zur Erteilung des
beantragten Erbscheines an .

Obwohl grundsätzlich die Testamentsurschrift bei dem An -
trag auf Erteilung des Erbscheins vorgelegt werden muß ,
hat hier das Gericht in Abkehr von einer rein formalistischen
Denkweise mithin durch Beweisaufnahme den Inhalt des
Testaments festgestellt und dem ' letzten Willen des gefallenen
Erblassers entsprochen . Das Kammergericht hat diese Ent -
scheidung auf die Beschwerde einer anderen Schwester , die
durch das Testament von der Erbfolge ausgeschlossen war ,
gebilligt unö die Beschwerde zurückgewiesen .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an : Oierst
Georg Rocke , Konimandeur eines Grenadier -Regimenis , geb . nrn 9. 6.1892 in Gera ; Oberstleutnant Richard Wolf , Kommandeur eines
Grenadier -Regiments , geb . am 18. 3 . 1894 zu Simmcrn (Moselland ) ;
Major Dr . Paul G l o g e r , Kommandeur einer Sturingeschütz -Abtlg . ,
geb . am 2 . 4 . 1896 in Trebnitz (Niedcrschlesienj ; Major Friedr . War -
» e ll e , Bataillonskommandeur in einem Grenadicr -Rcgt . , geb . am
LS. 11 . 1898 in Burgdorf <Ofthannover >: Hauptmann Christian Mar -
t i n , Kommandeur einer Panzerjäger -Abteilung , geb . am 14. 8. 1909
in Freienhagen <Kurhcssen >; Oberleutnant Friedrich S a ch a , Kompanie -
ches in einer Panzer -Abtla ., geb . am 21 . 9. 1915 in Echöningen <KreiS
Helmstedt »; Oberleutnant Puchinger , Stafselkapitiin in einem Kampf -
geschwader , geb . am 29. 3. 1919 in Stehr .

Der auS der faschistischen Regierung ausgeschiedene bisherige Volks -
bildungSminifter Pavolini hat die Leitung des römischen MorgenblatteS
j.Messagaero ", der ausgeschiedene Unterrichtsminister Bottai die Leitungdes römischen Abendblattes „ Tribuna " übernommen .

Der BolkSpreiS für deutsche Dichtung 1S42 wurde vom
Vorsitzenden des Deutschen Gemeindetages , RnchSleiter Oberbürgermei -
ster Fiehler , an Werner Janssen , den Künder germanisch -deutscher
Geschichte, für sein Werk „Insel Heldentum ", und Kurt Kluge , de»
Bildhauer und Erzgietzer , für sein Werl „Tie Zaubergeige " verliehen .

VO LKSWIRTS CHAFT

Geringere Kohlenzuleilung für den nächsten Winfer
Der Reichsbeauftragte für Kohle teilt mit : Im November 1942 konnte

angesichts der sehr günstigen Witterung in den Herbstmonaten , die bc -
rcils eine erhebliche Minderung des Hausbrandbedarfs mit sich gebrachtPatte , die Herabsetzung der Belieferung der Hausbrandverbraucher um
durchschnittlich 10 v . H . erfolgen . Die außerordentlich milde Wetter -
entwicklung in den Wintermonaten hat darüber hinausgehend den Haus -
brandverbrauchern die Möglichkeit zu weiteren ins Gewicht fallenden
Einsparungen gegeben . Der Reichsbeaustragte für Kohle sieht zwar da -
von ab , für die Zeit bis zum 31 . März 1943 eine nochmalige Einschrän -
kung der Lieferungen anzuordnen . Er weist jedoch alle Hausbrandvcr -
braucher bereits jetzt darauf hin , daß für das kommende Knblenwirt -
Ichaftsjahr eine über die jetzt geltenden Bestimmungen hinausgehendeweitere Einschränkung der Hausbrandbezugsmengen erfolgenwird , um den gesteigerten Kohlenbedarf der Rüstungswirtschast sicker-zustellen . Tiefe Maßnahme ist für die Hausbrandverbraucher nicht über -
mäßig schwer , da sie bei haushälterischer Verwendung aus den i ^nenim Kohlenwirtschaftsjabr 1942 43 gelieferten Mengen Vorräte für daskommende Jahr erübrigen können .

Veibrauchsregelung für Möbel
Der Reichsbeauftragte für Glas . Keramik » nd Holwerarbeituna er -ließ eine Anordnung , wonach Möbel nur gegen Bezugsscheinan Verbraucher im Inland veräußert und von ihnen belogen werden

dürfen . Tie Bezugsscheine werden von den Land ' sw !rt !chaft ? !ini «"rnerteilt . Bezugsscheine und Genehmigungen werdcn sechs Monat - nachAusstellung ungültig . Die Wirtschastsstclle für Möbel ist berechtigt ,Möbelherstellern uud Möbelhändlern Lieferanweisungen zu erteilen .
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H AUS KARLSR 1FHE
Uns wieder M ein Ocfrriennlno vor der Zur

Wieder einmal steht ein Opfersonntag des Kriegswinter -
Hilfswerk vor der Tür — der wievielte seit Kriegsbeginn ?Wir zählen sie kaum noch , nun wir mitten im vierten Jahrdieses groben , weltentscheidenden Ringens stehen. Aber wennwir auch die Zahl der Opfersonntage nicht mehr wissen —
das eine wissen wir : Jeder Opferfonntag im Kriegs -WHW .ist eine Verpflichtung und sie wiegt um so schwerer , je grö -
her und gewaltiger die Leistungen und Opfer der Front sind.

Weniger denn je dürfen wir daher heute die Bedeutungvergessen , die jeder Sammlung im Winterhilfswerk als
Gradmesser deutscher Volksstimmung zukommt . Nicht nurdie Front , auch unsere Feinde verfolgen sehr genau die
Spendenergebnisse der einzelnen Opfersonntage und Reichs -
straßensammlungen — erstcre , weil sie auch daraus die ihnen
so wertvolle Haltung der Heimat ablesen — die anderen ,weil sie nicht nachlassen in der Hoffnung , aus einem Rück-
gang der Spendenfreudigkeit endlich einmal dem beginnen -
den Niedergang deutschen Sicgeswillens herauskonstrureren
zu können .

Den Männern der Front durch den stolzen Erfolg einer
WHW . -Sammlung den Dank der Heimat zu offenbaren —
sich durch Einsatz für das große deutsche Sozialwerk sich des
Führers und seiner Wehrmacht würdig zu erweisen — dasist der feste, unerschütterliche Wille aller Deutschen auch in
diesem , dem vierten Kriegswinter .

Mögen unsere Feinde daher an den Spenden -Ergebnissenauch des kommenden Opfersonntags erkennen , daß der
„Gradmesser deutschen Siegeswillens " auf höchsten Tou -
ren läuft . l. A.

Arbeitsbuch senugt bei Ehestandsdarlehen
Die künftige Ehefrau mußte für ein Ehestandsdarlehenbisher durch Bescheinigungen der Arbeitgeber nachweisen , daßsie innerhalb der letzten zwei Jahre mindestens neun Monatein einem Arbeitsverhältnis gestanden hat . Zur Vereinfachunggenügt nach einem Erlaß des Reichsfinanzministers künftigdie Vorlegung des Arbeitsbuches oder eines behördlich be.

glaubigten Auszuges aus dem Arbeitsbuch , aus dem dieDauer der Arbeitsverhältnisse und die Arbeitgeber in den
letzten zwei Jahren vor der Eheschließung zu ersehen sind.

Kurz notier » - kurz gelesen
Glückwünsche des Oberbürgermeisters . Der Oberbürger -

meister hat Herrn Kapitänleutnant Albrecht Achilles ,Kommandant eines erfolgreichen Unterseebootes , anläßlichder Verleihung des Ritterkreuzes zum Eisernen Kreuznamens der Vaterstadt und im eigenen Namen Glückwünscheübermittelt .
70. Geburtstag eines Badischcn Leibdragoners . In Zeitlofs ,Mainfranken , kann Oberstleutnant von Radowitz am10. Februar seinen 70. Geburtstag feiern . Der aus dem

Dragonerregiment Nr . 3 sNeumärkisches ) in Bromberg hervor -
gegangene Offizier kam in seiner Dienstlaufbahn später zum1 . Badischen Leibdragonerregiment Nr . 20 in Karlsruheund im Jahre 1910 als K.P . Rittmeister und Chef der
1 . Schwadron zum IL Württembergischen DragonerregimentKönigin Olga Nr . 25 in Ludwigsburg . In den Kriegsjahren1914—1918 wurde er zunächst Führer des Landwehr - Jnsanterie -
Regiments Nx . 126 sStratzburg ) und zuletzt Detachements -
Führer und Militärkommandant von Hermannstadt . W. S.

Auszeichnung . Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse wurde
Oberarzt Dr . Berthold Bau mann , Sofienstraße 37, aus -
gezeichnet .

Bortrag im Volksbildungswerk . Der Dichter der großenReise - und Abenteuerromane , Ernst F . Löhndorff , kommtam Freitag , 12. Februar , nach Karlsruhe und erzählt 19.15Uhr im Künstlerhaus in der Dichterreihe des Volksbildungs -werks über das Thema : „Wie ich Indien erlebte ". Kartenbei „Kraft durch Freude "
, Waldstraße 40 a sam Ludwigsplatz ».

Das Patzak -Kouzert ist auf Donnerstag , 18. März , 18.30
Uhr (Festhalle ) , verlegt . Karten behalten Gültigkeit .

Badisches Siaatstheaier:

Puccinis „ Boheme " in Neueinstudierung
Das Wort „Neueinstudierung " war keine billig anreizendeAnkündigung : Puccinis meistgespielte Oper von den Kunst -

zigeunern wurde am Montag im ausverkauften Saus sogewissenhaft und blitzblank gegeben wie eine Erstaufführung .Das betrifft sowohl das überzeugende naturalistische Bühnen -bild Heinz Gerhard Zirchers als auch die ungemeinfleißige und von Einfällen überquellend ^ szenische Leitungvon Carl Heinz K r a h l. Nicht zuletzt, sondern nach der Na -
tur der Sache sogar als stärkster Motor . Otto Matzeraths
temperamentvolle , jeden Zuschauer mitpackende musikalische
Leidenschaft . Zwei Merkmale bestimmten den stürmischen ,mehrfach auch auf offene Bühne niederprasselnden Beifall der
Neueinstudierung : Die lebhaft und buntgeführte Bühnen -
Handlung und . dank einer vortrefflichen Besetzung , die hohe
Leistung unserer Sängerinnen und Sänger , im Gesamtendas außerordentliche Darstellungsvermögen sowohl der Soli -
sten als des Ensembles mit unsern wohlgeübten und spiel -
gewandten Künstlern bis zur ^ kleinsten , nur scheinbar un - !
wesentlichen Nebenfigur . ' In welchem dramatischen Impulse I
diese Kleinarbeit sich im Gefamteindruck auswirkt , bewies
beispielsweise schlagkräftig und unverkenntlich der zweite
Aufzug , der auch durch die köstliche Kostümierung dem Pari -
ser Straßenbild vor hundert Jahren durch Margarete
Schellenberg eine ungemein farbige und echte Note ge-
wann .

Als Rudolf hatte Werner Schupp einen besonders guten
Abend . Nicht von ungefähr brach über seine erste gesanglich
hervorragend bewältigte Arie ein Sonderbeifall . Er wieder -
holte sich und verstärkte sich beim Austreten der Else Blank
als Mimi , in Sonderheit bei den Duetten . Das Künstler -
quartett , außer mit Werner Schupp mit Eugen R a m p o n i
sals Musiker Schaunard ) , Clemens Kaiser - Breme sals
Maler Marcell ) und Adolf Schoepflin sals Philosoph
Collin ) besetzt, bildete die stimmungschaffende Folie der tra -

gischen Komödie oder wenn man will komödienhafte Tragödie .
Noch sind von den Einzel -Mitwirkenden Robert Kiefer
als nur zahlender Liebhaber der Musette , die durch Gertrud
Weyl eine pikante und scharmante Berlebendigung erhielt ,
ferner Wilhelm Greif igeprellter Hausherr ! , Rolando
M o n t i, Fritz Kilian und Josef G r ö tz i n g e r zu er -
wähnen .

Es erhellt , daß die Neueinstudierung der „Bohöme " jeder
Zeithemmung zum Trotz einen durchreißenden Erfolg der
Staatsoper bedeutet . Auch die technische Einrichtung Alfred
Funkenbergs trug zu dem glänzenden Ablauf der ein -
deutig geprägten Puccini -Oper ihren Teil bei.

Münchner Kkav, ? ' NUZ>' tett
Die Schubert -Reihe der Konzertdirektion Neufeldt . die

sämtliche Kammermusikwerke in sich schließt , erklomm am
Sonntagnachmittag mit dem Münchner Quartet einen Höhe-
puukt mit dem Forellen -Quintett . mit einem Trio für
Klavier , Bioline und Violoncello lES-dur > und einem solche»
für Violine , Viola und Violoncello , Bdur >. Am Flügel saß
beherrschend , aber ohne störendes Vordrängen August
Schmid - Lindner , die erste Violine spielt« sein, zart ,
süß im Ton . energisch und bestimmend in der Führung Edith
von Voigtländer . Zu dcm Bratscher Philipp Haas und
dem Cellisten Josef Disclez trat im O.uintett mit dem
Kontrabaß der Kammermusiker Karl Schiedt von dcr
Badischen Staatskapelle . Das melödietrunkenc Quintett mit
feiner göttlichen Naturscligkeit und in Kammermusik kri¬
stallisierten Poesir deut 'chen Landkchaftsempsindens entzückte
von Satz zu Satz . Eine Kleinodkette reizvoller Einfälle
Schuberts , reizvoll schon in den instrumentell pikanten Zu -
sammensetzungen . perlte aus dcr meisterlichen Ausführung der
Münchner Gäste . Die stark besuchte Veranstaltung fand be»
rechtigten Beifall . Karl joho

"Blich ühev
Geh. Oberreglerungsrat Viktor Sckwoerer f

Im Alter von 77 Jahren ist in Freiburg , wo er im Ruhe -
stand lebte , der frühere Ministerialdirektor im Ministeriumdes Kultus und Unterrichts , Dr . Victor Schwoerer , in
die ewige Heimat abberufen worden . Schwoerer , der wegen
feiner großen Verdienste um das kulturelle Leben zum Dr .
jur ., Dr . med . und Dr . phil . ehrenhalber ernannt worden ist,
stammte aus Kenzingen . 1888 wurde er Rechtspraktikant ,1891 Referendär , 1892 Sekretär beim Ministerium der Justiz ,des Kultus und Unterrichts . 1898 Amtsrichter in Oberkirch ,1893 Hilfsarbeiter im Ministerium der Justiz , des Kultus
und Unterrichts , 1897 OberamtSrichter in St . Blasien , 190(1
Landgerichtsrat in Freiburg , 190S Staatsanwalt in Karls¬
ruhe , 1908 Erster Staatsanwalt in Konstanz , 1910 unter Ver -
leihung des Titels Ministerialrat vortragender Rat im
Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts , wo er
zuletzt als Ministerialdirektor tätig war .

Ab 1. März Reuemtragung beim Sckuhmacher
Die Gemeinschaft Schuhe als neue wirtschaftliche Zufam -

mensassung ihres Bereichs hat eine Anordnung zur Schuh -
ausbesserung erlassen . Danach haben SchuhausbesserungS -
Werkstätten jeder Art in der Zeit vom 1. März bis 30. April
1943 neue Kundenlisten anzulegen . Mit dem 1. Mai 1943
werden frühere Kundenlisten ungültig . Die Eintragung in
die neue Kundenliste erfolgt gegen Vorlage der vierten
Reichskleiderkarte . Die erfolgte Eintragung ist durch Ver -
merk des Namens oder der Firma der Werkstatt auf dem
Stammabschnitt der vierten Kleiderkarte unter Beifügungder Eintragungsnummer der Kundenliste zu bescheinigen .Von der Reichskleiderkarte ist der Abschnitt 3 abzutrennen .Ein Verbraucher darf sich nur in die Kundenliste einer
Schuhausbesserungswerkstätte eintragen lassen. Die Werk -
statt wiederum darf nur die für sie schriftlich festgesetzte Zahl

von Kunden annehmen . Die Möglichkeit der Wiederaus -
tragnng aus der Kundenliste und damit des Wechsels der
Werkstatt bleibt erhalten .

Voran,e ^sen
Badisches Ttaatstyeater . Großes Haus : Heute 17.8« Uhr „Vaterland ' .

Geschlossene Vorstellung . Am Mittwoch als geschlossene Vorstellungenvon 13.30—16.15 Uhr die komische Over „ Ter Wasfenscvmted' und
von 17 .30—20 Uhr das Drama „Vaterland " für die ?! SG . „StbR."

Das 3. Beethoven -Konzert der Staatlichen Hochschule für Mus » findet
am Sonntag 14 . Febr . , um IS Uhr , im BUrgcrsaal des Rathaus -»
statt . Die Professoren E . Oswald <Violine > und Mantel
(Klavier ) spielen . Zu dem Konzert HS» Dr . Hugo Ernst Rahner
morgen Mittwoch 17 .15 Uhr im Festsaal dcr Lehrerbildungsanstalt
Karlsruhe , Bismarcks » . 10, einen EinfiihrunoMortrag (unter Mit -
Wirkung der Solisten ) über daS Thema „Vom Organismus der
Beethovenschen Sonatenform ".

Was bringt dei Rundfunk?
Mittwoch . Reichsprogramm : 12.45—14 .00 Schloß konzert au »

Hannover . 16 .00—17 .00 Musikalische Charakterstücke. 19.00 - 19.15 Konter -
admiral Lützow : Seekrieg und Seemacht . 20.15 —21 .00 Beliebte Op/rn »
und Konzertmusik . 21 .00—22 .00 Orchcsterkonzert. — Deutschland ,
fender : 11 .30—12 .00 Ueber Land und Meer . 17.15—18 .30 Neuzeit -
« che » uttstmustk, Hoss. Bliiserserenaden . 20.15 —21 .00 Sibelius -Sendung .
21 .00—22 .00 Auslese schöner Schallplatten .

Sterbefälle in Karlsruhe
2 . Febr . : Louise Marie Meinzer , ledig , 71 I , alt (Krleasstr . S2) ;

Silvia Hummel , 1 I . 8 Mon . alt (Dierbach ) ! Emil Cramer , Gasarbeit ..
Witwer . 70 I . alt Kergstr . 14) : Karl Pseifser , Mälzer , Ehem .. 52 I . alt
(Ettlingenweier ) ! Mathaus Biron . Kiisermelstei . Witwer . 64 3 . «»
(Bürgerst ! . 17) ; Elise Jung , geb . Seiter , Wwe ., 54 I . alt (Kaiserstr . 130) ;
6 Febr . : Friedrich Buchet , Vermessungsrat Ehem ., 70 I . alt ( Viktoria -
straf !e 12a ) ; Elisabeth Wegmann , geb . Kleinbub . Witwe , 82 I . all
( Karlstrahe 160 ) : Thekla Haus , geb . Burz , Witwe . 68 I . alt (Breite
Strohe 18) ; Katharina Schrast , geb . Glasstettcr . Ehefrau , 82 I . alt
(Ostcndstraße 2) ; Luise Arten , geb . Bauer , Wltwe ^ 80 I alt (Sofien -
strabe 47) ; 7. Febr . : Sofie Benitz , geb. Fahrer , Witwe , 57 Jahre alt
(Rotteckstraße 3) : Friedrich Grämlich , Straßenbahnwagenfübrer , Ehem .,
58 I alt (Hauptstr . III ) : Katharina Eberle , ledig , 38 I . alt (Heidels -
beim ) : Johanna Groß , geb . König . Ehefrau , 69 I . alt (Neufeld,tr . 60) ;
§ . Febr . : Emil Weigel . Schlosser . Ehem ., 43 I . alt (Dreikönigstraße 8) .

7 Roman von H . H . Hansen
Copyright by PrometheuS - Herla « Dr . Eichacker , Gröbenzell b . München

„Weil er immer in Geldverlegenheit ist", sagte Bärbel
schnell. Dann sprudelte sie weiter . „Schon seit Jahren geht
das so. Herr Kobelt , Herr Wand und Herr Kaspar sind mit
gleichen Anteilen an der Firma beteiligt , also jeder mit
»355 Prozent . Es wurde immer so gehandhabt , daß am
Jahresschluß die Gewinne gleichmäßig auf die drei Inhaber
verteilt wurden . Vor drei Jahren bohrte Herr Kaspar so-
lange bei den beiden anderen , bis jedem von ihnen ein Gehalt
bewilligt wurde , so daß sie nun monatlich wie jeder An -
gestellte ein Gehalt beziehen . Und von unserem Kassierer
weiß ich. daß sich Herr Kaspar manchmal sein Gehalt schon
für zwei und drei Monate im voraus geben läßt . Außerdem
soll er seinen Anteil am Werk bei einer Bank verpfändet
habend ^ , ,

„Nanu ? !" Ball beugte sich weit vor und sah mit einem
schnellen Blick , daß auch Kommissar Kammin aus seiner Ruhe
erwachte , die ausgegangene Zigarre neu anzündete und heftig
zu paffen begann . „Genaue Einzelheiten können Sie wohl
kaum angeben ?"

„Nur einiges . Ich war wiederholt Zeuge von Gesprächen ,
die zwischen den drei Inhabern geführt wurden , bis Herr
Kaspar mit seinem Wunsch auf Aussetzung eines Gehaltes
durchdrang . Herr Kobelt und Herr Wand wollten zuerst
nicht . Dann machte Herr Kaspar ihnen klar , daß diese Ge -
hälter auf Unkostenkonto gingen und sich steuerlich fnr die
Firma besser auswirkten . Ob das stimmt , weiß ich natur -
lich nicht. Einmal sagte Herr Kaspar auch ziemlich auf -
gebracht , er sehe nicht ein , warum die drei Inhaber als
Direktoren kein Gehalt b.eziehen sollten . Das werde in den
meisten Firmen so gehandhabt . Und er hatte keine Lust,
immer ein ganzes Jahr auf neue Einnahmen zu warten .

„Wie hoch sind die Gehälter , die sich die Herren selbst be-
willigt haben ?"

„Tausend Mark im Monat /
„Wer ist der Kassierer , der Ihnen von der Bankverschul -

dung Herrn Kaspars erzählte ?"

„Der zweite Kassierer Kirsch." Bärbel wurde rot . Sie
sah zu Michel hinüber , der sich auf die Lippen biß . „Sie sollen
ganz klar sehen , Herr Kriminaldirektor "

, fuhr Bärbel hastig
fort . „Ich war mit Herrn Kirsch eine Zeit lang befreundet ,bis . . . bis ich Herrn Crusius kennenlernte ."

„ Ach so." Doktor Ball lachte behaglich . „So lobe ich mir
meine Beamten . Sie lassen sich nicht aus dem Felde schlagen.
Noch eine Frage , Fräulein Eberhard : Sie sprechen davon ,daß es Ihnen unbegreiflich sei , wie wenig sich Herr Kaspar
aufgeregt habe , als sich herausstellte , daß bei der Explosion
auch die Pläne und Berechnungen der neuen Erfindung zer -
stört worden waren . Welche Schlüsse ziehen Sie daraus ?"

„Herr Kaspar ist gleich oben hinaus , wenn etwas schief
geht . Sie können sich gar nicht vorstellen , wie er bei den
geringsten Anlässen lospoltert , besonders dann , wenn er
glaubt , das Werk und damit auch er sei geschädigt. Bon der
Erfindung Herrn Wands wußte er . Sie war nach der Ueber -
zeugung Herrn Wands sehr wichtig , sollte also auch ent -
sprechenden Verdienst bringen . Zwischen der Firma und
Herrn Wand als Privatperson bestand ein Vertrag , nach dem
dieser für seine Erfindungen einen besonderen Gewinnanteil
erhielt , der je nach den Erträgnissen verschieden wär . Der
größte Teil fiel aber der Firma zu . Herr Wand hatte also
sein Drittel an den Gesamteinnahmen und eine Sonder -
Vergütung .

Nun beruht die Produktion unserer Firma fast zur Hälfte
auf den Verbesserungen und Erfindungen , die Herr Wand
gemacht hat . Jede neue Konstruktion bedeutete für das ganzeWerk einen Fortschritt . DaS mußte Herr Kaspar besser wissenals jeder andere im Hause .

Trotzdem war er ganz ruhig und gelassen, als sich nachdem Unglück herausstellte , daß die neue Erfindung für die
Firma verloren blieb . Herr Wand war tot , und die Pläne
sind vernichtet . Wir haben uns alle gewundert , daß jetzt kein
Krach losging . In jedem anderen Fall , auch wo es sich umviel kleinere Beträge gehandelt hätte , würde Herr Kaspar
losgetobt haben und wochenlang reine Ruhe gelassen haben ,bis auch der letzte Winkel durchsucht war . Diesmal ordneteer zwar auch genaue Nachforschungen an , blieb aber völliggelassen , als sie ergebnislos verliefen ."

„Haben Sie noch eine Frage an Fräulein Eberhard ?"
fragte Doktor ' Ball den Kriminalkommissar Kammin .

„Nein , heute nicht , vielleicht später einmal ." Kamminstand auf . „Aber ein Protokoll will ich aufnehmen . KommenSie mit , Fräulein !" Er stapfte zu der Türe , die in seinZimmer führte , machte sie auf und ließ Bärbel an sich vor -bei , die nach einem fragenden Blick auf Ball und dessen zu-
stimmendem Nicken dem hünenhaften Kommissar gefolgt war .

„Haben Sie einen Wunsch?" fragte Ball Michel, als er
mit diesem allein war .

„Nein , Herr Kriminaldirektor , warum ?" bekundete Michel
erstaunt .

„Ich an Ihrer Stelle würde jetzt versuchen , wenigstens
für diesen Fall aus dem BetrugSdezernat zum Morddezetnat
zu kommen ."

„Wenn das ginge ? !" Michel wurde rot vor Freude .
„Geht . In diesem Ausnahmefall . Sie sind nun einmal

an der Klärung des Falles beteiligt . Ich werde daS Weitere
veranlassen . Morgen melden Sie sich bei Herrn Kommissar
Kammin zum Dienst !"

„Ich danke Ihnen , Herr Kriminaldirektor ."
„Leisten Sie etwas , daS ist der beste Dank !" Ball reichte

dem jungen Beamten die Hand .
Eine Stunde später waren Bärbels Aussagen schriftlich

festgelegt und von ihr unterzeichnet . Kammin verabschiedete
das Mädchen freundlich und begab sich dann sofort in daS
Zimmer seines Vorgesetzten zurück-

Doktor Ball sah von den Akten auf , in denen er gelesen
hatte . „Was haben Sie für einen Eindruck ?"

„Beinahe vernünftig , das Mädel "
, knurrte der Kommissar

und setzte sich gegenüber dem Schreibtisch in einen Sessel .
„Was sollten wir jetzt tun ?"

„Die Frage möchte ich an Sie richten ."
„Kaspar vorladen , halte ich für falsch . Man muß sich erst

auf anderem Wege Informationen beschaffen.".
„Ganz richtig . Wir hängen noch völlig in der Lust. Vor -

ausgesetzt , daß alle Angaben von Fräulein Eberhard stim-
men , gibt das noch kaum eine Handhabe zu einem schroffen
Vorgehest . Welche Punkte werden Sie als erst« ermitteln ?"

„Bestehen Beziehungen zwischen Kaspar und der Barkow ?
Ist Kaspar in finanzieller Bedrängnis und weshalb ? Sind
noch mehr Zeugen dafür vorhanden , daß er das Werk nicht
um einhalb sechs , sondern erst um einhalb sieben verlassen
hat ? War Kaspar an dem Unglückstage noch bei Wand im
Laboratorium ? Dann natürlich Nachprüfung der anderen
Bekundungen , zum Beispiel , ob Fräulein Eberhard das
Temperament Kaspars richtig geschildert' hat und ob er wirk -
lich nach der Vernichtung der kostbaren Pläne völlig ruhig
geblieben ist. Außerdem denke ich , Kaspar überwachen zu
lassen ."

„Einverstanden ." Ball machte sich Notizen .
„Ich habe CrusiuS auf seinen Wunsch Ihrer Abteilung zu -

gestellt . Er tritt morgen früh den Dienst an . Vorläufig giltdie Verse ^nng nur fiir den Fall Wind - Kaspar ."
„Scheint ein ganz brauchbarer Kopf zu sein"

, bestätigte
Kammin . Fortsetzung »«Igt

/
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BADEN UND ELSASS

ZuchlkauS für Küsefchiebuny
Die Käsehändlerin Lisette Hub er in Offenburg bat in

der Zeit vom April 1941 bis November 1942 mehrere hundert
Kilogramm Käse markenfrei in ihrem Ladengeschäft abgegeben
und sich so einen großen Kundenkreis gesichert . Um sich den
hierzu erforderlichen Käse zu beschaffen , fälschte sie in 20 Fäl¬
len die ihr vom Ernährungsamt übergebenen Bezugsscheine ,
indem sie die darin verzeichnete Käsemenge eigenmächtig er -
höhte und teilweise verzehnfachte . Die so gefälschten Bezugs -
scheine gab sie dann ihren Lieferfirmen weiter , .von denen sie
dann die angegebenen Mengen erhielt . Das insgesamt er -
schlichen ? und der Kriegswirtschaft entzogene Käsequantum
stellt die Wochenration von 4V M0 Normalverbrauchern dar .
Das Sondergericht verurteilte die Huber zur Zuchthaus -
strafe von 3 Jahren und 6 Monaten , 10<!0 RM .
Geldstrafe und 3 Jahren Ehrverlust . Nur der gute Leumund
der bisher unbestraften Angeklagten , die als Frau infolge
ihrer Gutmütigkeit dem Drängen der Kundschaft nicht wider -
stand , sprach gegen eine strengere Bestrafung .

*
Weinheim : Für fein drittes Konzert hatte der nunmehr

2 "> Jahre bestehende Kammermusikverein das Peter -
Quartett , das letztmals im November 19Ö9 hier ausgetreten
war , verpflichtet . Die Vereinigung hat den ausgezeichneten
Eindruck , den sie bei ihrem letzten Konzertieren hinterlassen
hat , erneut gefestigt . Die Bortragssolge war ganz dem Ernst
der Zeit angepaßt . lsch )

Heidelberg : Die neueste am Sonntag eröffnete Aus -
stelluug des Kunstvereins im Kurpfälzischen Mu -
feum gilt dem Gedächtnis von Heinrich Franz und Robert
Geisel , Heidelberg . Gleichzeitig zeigt sie Werke von Fritz
Haß , München . sr )

Babstadt : Der dringenden Forderung , die landwirtschaft -
lichen Erzeugnisse sobald als möglich abzuliefern , sind die
hiesigen Landwirte bereitwilligst nachgekommen . So wurden
bei Kartoffeln bereits 80 Prozent , bei Weizen und Roggen
92 Prozent und bei Gerste und Hafer 81 Prozent des Ab -
lieferungssolls erfüllt . ( er )

Oberöwisheim : In einer gutbesuchten Versammlung sprach
der Stabsleiter der Kreisbauernschaft Bruchsal , Hachmeister ,
über die Parolen und die Maßnahmen der Erzeugungs -
fchlacht im vierten Kriegslahre . Wenn ausdrücklich betont
wurde , daß es Ehrensache des Landvolkes innerhalb der
Kreisbauernschaft Bruchsal zu sein hat , mit an erster Stelle
in der Ablieferungsschlacht zu marschieren , so konnte sich auch
der Letzte dieser eindringlichen Aufforderung nicht verschließen .
Auch die Hinweise über die bäuerliche Berufserziehung waren
von allgemeinem Interesse . Anschließend gab Ortsbanern -
führer Da iß noch einige Anordnungen der Kreisbauern -
schalt Bruchsal bekannt .

Stafsort : Die Kraftpostlinie Spöck — Stassort —
Blankenloch — Hagsseld — Karlsruhe und Zurück , die seit
Kriegsbeginn fast ausschließlich dem Arbeiterverkehr diente ,
stellte mit Wirkung vom 8. Februar ab ihren Betrieb ein .

Pforzheim : In der Metzgerstraße wurden in der Nacht
aus dem Glasschaukasten eines Ladengeschäfts Kleiderschür -
zen , Trägerschürzen , ein weißer Bäckerkittel und ein grauer
Arbeitsmantel gestohlen . — Einem jungen Burschen waren
im Städt . Schwimmbad mehrere „Fischzüge " gelungen . Die
Polizei sucht jetzt die Eigentümer von sechs geleerten Geld -
beuteln .

Gaggeuau : Im Deutschen Volksbildungswerk erzählt
morgen abend in den Degler - Gaststätten der Weltfahrer E .
Löhndorfs von seinen Erlebnissen durch die weite Welt .
— Hoheitsträger Geiger verabschiedete sich von seinen Mit -
arbeitern . ( ? )

Bermersbach : Als Abschluß des seit Anfang Januar hier
von der NS . - Frauenschaft durchgeführten Näh - Kurses

fand am Sonntag eine Ausstellung statt , bei der sich jeder -
mann von dem Schaffen der Beteiligten überzeugen konnte .

Forbach : Der hiesige Ortsgruppeuleiter besuchte , begleitet
von den Mädels des BDM . , die Teillazarette , und
überreichte dabei den Verwundeten die von der Kreisleitung
gestifteten Geschenke . irk >

Gressern : Die NS . -Franenfchaft führte ein lehrreiches
Schaukochen durch . — Der Film „.Der verkaufte Großvater "
begeisterte alle Besucher . — Am kommenden Donnerstag -
abend spricht der Kreisleiter in einer öffentlichen Kund -
gebnng . sy)

Lsfenburg : Der Landesverband badischer 'Rinderzüchter
und der Badische Landes - Schiveinezucht - Verband haben einen
recht befriedigenden Verlauf ihrer hiesigen Absatzver -
an staltungen zu verzeichnen . In Verbindung damit fand
in der Stadthalle eine Kundgebung de ? mittelbadiichen Land -
volkes statt , wobei Kreisbauernsührer Zapf unter den Ehren -
gästen auch den KreiSleiter Rombach begrüßen konnte . Es
sprachen Landeshauptabteilungsleiter III Rudolf und Landes -
hanptabteilnngsleiter II Schmidt über kriegswichtige Fragen
und Aufgaben des Landvolkes , insbesondere auch über die
Tierhaltung . Tic Referenten gedachten in anerkennenden
Worten der unermüdlich schaffenden Landfrau und ermahn -
ten das Landvolk , in Erzeugung und Ablieferung freudig dit
Pslickt bis Jura letzten zu tun .

Mnckensckopf : Der Korbflechter und Landwirt Ernst
Kautz wollte auf dem Heuboden fehlende Dachziegel nach -
stecken . Als er auf der Leiter stand , erfaßte ihn ein Schwin -
dclanfall . Kautz stürmte ab und blieb bewußtlos liegen .
Der herbeigerufene Arzt stellte schwere innere Verletzun -
gen fest.

Kehl : Seit 40 Jabren steht Ratschreiber Becker in Ge -
meindediensien : zunächst in Karlsruhe , seit ILM in Kehl , wo
er sich das Vertrauen der ganzen Stadt erworben hat .

Zell a H . : Kaufmann Oermann Seifert vollendete am
7 . Februar sein 75. Lebensjahr Längere Jahre war er auch
Bürgermeister von Zell u . s7>. Als freund des deutschen Lie -
des war er ein treues Mitalied des Gesangvereins und seit
190"> lie ^t die Leitung der Kreissänaerschakt in seiner Hand .

Nenstadt i . Scbw . : Auf dem -?>ahlenaraben bei Waldau
vollendete Schwimmeister Matthias K i st l e r sein 78. Le -
benslabr : znaleick konnte er sein OOiahriges BerukSiubi -
läum feiern . Noch heute geht Kistler seinen täglichen Arbei -
ten " ach .

Lörrach : Der in einer hiesigen Fabrik beschäftigte Me -
chanikermeister Mar Mayer wnrde von einem von der
Motorschere abspringenden Splitter an der Halsschlagader
getroffen . Der 2 » trat infolae innerer Verblutung ein .

Weif 'enbnrg : Bei AuSgrabungsarbeiten stieß auf dem
Windhof ein Arbeiter an einen Sprenakörper , der
explodierte . Der Arbeiter erlitt so schwere Verletzungen am
ganzen Körper , daß er in das Weißenburger Krankenhaus
eingeliefert werden mußte .

.An» es ward Lick» . .
Aus Anlaß des 473 . Todestages von Johannes Guten -

b e r g am 3 . Februar sei daran erinnert , daß der Erfinder
zehn wesentliche Jahre seines Lebens — 1434 bis 1444 — in
Straßburg verbrachte . Er wohnte nicht in der inneren
Stadt , sondern in dem Anßenviertel St . Araobast an der
Jll , am sogen . „Grünen Berg " . Ein Gedenkstein erinnert
dort an Gutenberg : die Inschrift lautet : „Hier , am Grünen
Berg , wurde von Johannes Wittenberg die Buchdruckerkuiitt
erfunden , und von diesem Punkte aus strahlte das Licht der
Welt ." Der Gedenkstein steht auf einer Jll -Jusel , der sogen .
Gutenberg -Jnfel . Um Jöhanni feierten die Straßburger
Buchdrucker in früheren Jahren auf den schön gelegenen In -
sein ein Fest : Gutenberg zu ehren .

Wir besitzen nur spärliche urkundliche Berichte über den
Aufenthalt Gutenbergs in Straßburg . Nachgewiesen ist. daß
sich Gutenberg in der Erwin - Stadt „mit der Kunst des
Druckens " beschäftigte . Behilflich war ihm u . a . der aus
Frankfurt stammende Goldschmied Hans Dünne . Dieser er -

BadisAe Familienchronik
Gkb » r «Sta „ Sllnder : Kufcrmcisicr Adolf Weber in RIngsbcim , ?7

Iaore alt : Maurer WUVclm ,>ra » k in 70 Iatirc alt : Josef
Wunder in Pcrmcrsliaw , 70 Jabre all : ^ ärveriuciftcr Hermann Kopf
in 3cü a , H ., 80 Satire alt : Sxtnit (5va Tuvvcl in Neilinaen . 8(1 Jatike
alt : Altrentner Jaköd Georg Noienvecger in Plankstadt . r»> Jabre alt :
Wiltielm Älaernian » in Heidelsheim , 7-1 Zalire c.!t ; Mascvinist Bernhard
Meliert in Tiedcsbeim , 71) Jaiire alt : Alt -xanncnwirti » Margarete
Schiller in Gochshelm , 8« Jaore alt : Ält -Adlcrwirlin Witwe Wiivel -
nunc Maier in !7veractcr , 7t ) Jahre alt : Zattivmacvcrmcistcr Jakov Bau -
niann in Binsheim , * 2 Jahre alt : Landwirt und Einiracht - Wirt Wil -
Helm Schneider in Alienveim , 7« Janre alt : Landwirt und fteldliüler
n . ? . David Wilhelm ün <icl in Altcndeim . 84 Jahre alt : !5ra » Witwe
Maria Scbnler geb . Mover In Münzcstzeim . 84 Jahre alt : Landwirt
Lorenz Slviihrer in Helmsheim , 87 Jahre alt , ^ ran Anna Allgaier in
Lahr , 8l> Jahre alt : Strakenwarl a . ? . Peter Speiclier in Zentern ,
81 Jabre all : Zteinhauer Jalob Egc in Mühlbach , 8» Jahre all : flrau
Adelgunde Jsele geb . Zchniieder in Lahr , 8? Satire alt : ffrl . Karoline
?!cunits <! lei » in Hugsiveier , 8« Jahre alt : Witwe Karoline Billhard
in Ottenheim , 84 Jahre all .

Mit dein ES . I . Kl . wurden auSge ^cichnet Feldwebel Karl ??eez
ans Gcmmingen : fleldwebel s?ra » z Ldield au » Bruchsal : Unteroffizier
Walter Horn aus Obervause » .

Goldene Hochzeit feierten die Eheleute Heinrich Kübel und ssrau
Maria Anna geb . Zimmer in Halberstung : All -Flxenbanfenbauer Joses
Meliert und Zrau Magdalene geb . Walter in Welfchensteinach bei
Wolfach : die Eheleute Albert Ober in Ruft .

Tterbefälle : Anastasia Baumann geb . Meier , Witwe , 77 Jabre alt ,
Altschweier : Gustav o' anlador , 81 Jahre alt , Baden -Baden : Wilhelm
» allert . 52 Jahre alt , SaSbachwalden : tfmil Mensch , 72 Jabre all , Bübl :
«iugenie Gievne , verw . Wirth , geb . Wivpermaitn , Areudenstadt : Jobanna
Haas , Rastatt : August Ibach , 75 Jahre alt , Boden - Baden : Tionv »
Rößler , 56 Jahre alt , Baden -Baden : Theresia Schöner geb . Vollmer ,
77 Jahre alt , Offenbnrg : Christine Thiele geb . Steiner , Oetighetm ;
yriedel Bogt geb . Zehher , 44 Jahre alt , Berzhausen .

Sport in Kürze
DarmftSdler Schwimmfeft am 20. und 2 ) . Febrnar wird in

nicht weniger als 50 Wettbewerben alle verfügbaren Spitzenkönner des
deutschen Schwimmsports im Kampf seben . Sta .' k vertreten ist vor allem
der Westen , aber auch aus Hamburg , Berlin , Magdeburg und Dresden
sowie aus den süddeutschen Städten liegen zahlreiche Meldungen vor .
? as Wasserballturnier wird von neun Mannschaften aus Kraukfurt ,Karlsruhe . Strasburg , Schreckenstein , Hamburg , Hannover ,
Magdeburg und Rerik bestritten werde » .

Badens H^ . -Kechter gewannen in Bonn einen Bergleickiskanivf gegen
das Gebiet Köln -Aachen mit 10 :6 Sieaen . Bester Einzelfechter war Fatz -
bender <Köln -Aachen > mit vier Siegen .

TC-iir das Endrundenliirnirr nm die deutsche ? isbockc« -Jugendmeister -
sckiast sieben nun bereits folgende zehn Mannschaften fest : Baden ,
Sndetenland , Köln -Aachen , Hamburg . Düsseldorf , Berlin , Hochland ,
Schwaben . Böhmen - Mäbren und Kärnten . Hinzu kommen » och die
zwei best "" Mannscbastei des nocb aussl "he" d ?n Turnier ? in Wien .

18K0 München und BsR . Mannheim treffen sich am 28. piebrnar In
München in einen , ^ » fiball - ^ ienndschaftssviel . Gerade diese Begegnung
dürfte im deutschen Hustball lebhaftes Interesse auslösen .

Eine » deutschen Tieg gab es bei den internationalen Radrennen in
Zürich Walter Loftmann <Bocl>um > gewann das Steherrennen vor
den Schweizern LItschi und Heimann . Im Siunden - Einzelrennen . dai
der Schweizer Kübler gewann , war Schorn (Köln ) nicht am Start .

RhrinwnsserstSndc : Konstanz 266 . plus ? : Rbeinfelden 100 . plus 4 :
Breisach 446. Plus 7 : Kebl 222 , pl » >? 2 : Straftburg 212 . unverändert :
Karlsruhe 389 , plus 2 ; Mannheim 276 , plus 8 ; Eaub 209 , minus 4 .

klärte vor Gericht , daß er bei Gutenberg 100 Gulden verdient
habe mit dem „was zu dem trucken gehöret " , 1438 schloß Gu¬

tenberg mit Hans Riff und zwei anderen Bürgern einen
Vertrag ab , bei dem es sich um eine Kunst handelte , die ge -
heim gehalten werden sollte . Gillenberg besaß eine von dem
Drechsler Konrad Spech angefertigte Druckerpresse . Urkund -
lich steht ferner fest , daß Gntenberg in Straßburg zur Her -
stelluug von „Formen " Blei verwendete . Zum letzten mal
entrichtete er 1444 Steuern in Straßburg . Wir dürfen an -
nehmen , daß Gutenberg in Straßburg feine Erfindung zu
wesentlicher „Reife " brachte . Kaum war er nach Mainz zu -
rückgekehrt , trat er bereit ? mit vollendeten Leistungen seiner
Kunst hervor . Die „Gutenberginsel " wurde in der Amtszeit
des Oberbürgermeisters Back der Stadt von dem Straßbur -
ger Naturwissenschaftler und Bücherfreund Ferdinand Reiber
geschenkt . Es ist vorgesehen , der Insel in Zukunft wieder
besondere Pflege angedeihen zu lassen . Außer der Guten -
berginsel erinnert in Straßburg das Gntenbergdenkmal an
den großen Erfinder . Es trügt die Inschrift „Und es ward
Licht "

. E . B .

fcW, Statt eines frohen Wieder -
sehens erreichte uns die

Mk unfaßbar traurige Nach¬
richt, daß unser lieber Sohn und
Bruder

Gefreiter
Gustav Dannenmaler

Inhaber des Verwund .- Abzeichens
im Alter von 221'?. Jahren , bei den
heftigen Abwehrkampfen im Osten
am 16. Januar , in soldatischer Pflicht¬
erfüllung , getreu seinem Fahnen¬
eide für Fuhrer , Volk und Vater¬
land gefallen ist.
cCarltr.- Daxlandevi , Vorderstr. 45 .

In tiefem Leid :
Josef Dannenmaler u. Frau ,
geb . Kohlmann ; die Brüder
Hugo , Erich und Alwin .

Mit den Angehörigen trauert die
Befriebsgeme 'nschaft der Akt .-
Ges . für Metailind . , vorm . Gusf .
Kichter , « crisruhe - Rheinhafen
um einen ihrer , tüchtigen und lie¬
benswerten Arbeitskameraden .

EMPFEHLUNGEN VERANSTALTUNGEN THEATER
ATLANTIK zeigt : „ So endete eine

Liebe " . Das ist das Gemälde eines
großen Zeitalters und der dramatische
Ausdruck einer unendlichen Liebe , ein
Kunstwerk , das zu den wertvollsten
Leistungen deutsch . Filmschaffens zählt .
Paula , Wessely , Willy Forst , Gustav
Grundgens . Dazu die neueste Wochen
schau . Jugendfr . Beg . 2 .45,5 .00 , 7. 15U.

RHEINGOLD, Rheinstraße 77 , Ruf 6283 .
Morgen Mittwoch und übermorgen
Donnerstag , jeweils 13 .45 Uhr Märchen¬
vorstellung „ Schneewittchen und die
sieben Zwerge " . Dazu „Die Zauber-
kisfe " . Vo verkauf an der Kasse . Die
für die Märchenvorstellung zum ver¬
gangenen Donnerstag gelöstenEintrrtts -
karten haben übermorgen Donnerstag .
13.45 Uhr, Gültigkeit .

»HEINGOLD, Rheinstraße 77, Ruf 6283
zeigt heute in Wiederaufführung
„ HeideschulmelsterUwe Karsten ".
Zwei Frauen und ihre Schicksale , die
grüne Heide als Schauplatz einer zu
Herzen gehenden Handlung von liebes -
glück und Liebesteid - Marianne Hoppe ,
Brigitte Horney , Hans Schlenk u . a . Die
neueste Wochenschau . Beg . 3.15, 5.00,
7.15 Uhr. Jugend nicht zugelassen .

I 2 Lieblinqe des Publikums

ALIDA VALLI
FOSCO GIACHETTI

Die spannende Schicksalsgeschichte
eines jungen Mädchens , dem seine
eigene wunderbare Schönheit
beinahe zum Vernängnis wird .

Erstaufführung
heute Dienstag
Beginn : 2.45, 4.45, 7.15 Uhr

^ gdl ' IHANin B'n * kein «
nicht flalfiPISI telefonisch .

zuget -UHUI IQ Bestellung .

„ N - rdse e". Stockfisch - Ausgabe :
Mittwoch , den 10 . Februar 194 :! ,
Nr . 5901 - 6200 . Ware wird nur
aus diese ? !ummern abgegeben .

Mctigerci E . Miwer , Kfte . , Yorckftr. 1 .
Meiner werte » Kundschaft zur
Kenntnis , daß mein Geschäst ab
Freitag , den 12. Februar , wieder
geöffnet ist.

Wie spare im — vorteilhaft nnd »weck -
mäßig ? Bausparen sichert Ihnen
Hausbau oder -Kauf , ante Kapital -
anlage , Tteuerbegünstigung und
ideale Altersversorgung .
Mit RM . 81 .20 im Monat ersparen
Sie bei der Süddeutschen Bauspar -
kredii-A . G . ein Eigenheim im
Werte von RM . 12 000 .— , mit
RM . 52 .- - monatlich ein solches in
,HShe von RM . 20 000 .—.
Entschließe auch ? ich ! Ans -
wnste und Prospekte erhalten Sie
kostenlos nnd unverbindlich durch
die Süddeutsche Bauspar -Kredit -
A .-G . , Zingen/Hobentwiel .

Bnrnus heute nur für besonders ver -
schmuUte Wälche ! !̂ ür stark ver -
scknnutzte Wäsche ist Burnus ein
wahrer Schmnblöser . Wie alle
Qnalilätsprodnkte ist es sehr ge-
fragt . Man nehme es deshalb
heute nur für die allerschmuhiakte
Weiche . So wird auch diese bei
größter Schonung sanber , ohne
Reiben nnd Bürkien nnd langes
Kochen — das ist anch ein Sieg
Uber . .Kohlenklan " ! — „Burnus
gebrauchen , heißt Schmutz lösen ."

10 . Februar . Friedrichshof - Märchen¬
spiele . Morgen bis Freitag, 15 Uhr .
„ Hänsel und Gretel ". Vorverkauf
ab morg . 10-13 Uhr i. Friedrichshofsaal -

Colosseum - Theater . Heute abend
Beginn / .30 Uhr, Ende 9.15 Uhr . Das
Groß - Variet6 - Programm der ersten
Februarhälfte : „ Namen von Kiang
und Ruf" . Eine erfolgreiche Serie
von Variete - Attraktionen in pausen¬loser Vorstellung . Siehe Anschlag¬
säulen . Theaterkasse ab 3.00 Uhr für
den Vorverkauf geöffnet .

CENTRAL - PALAST im löwenrachen ,Karlsruhe , Passage 70 , Ruf 4742 .
Täglich abends 19 30 Uhr die 2 Wesleys ,
Jäger - Plastiken ; 4 Steys , Nachwuchs
Akrobaten ; 2Braminos , Musik-Clowns ;
sowie weitere 8 Glanz -Nummern begei¬
stern das Publikum , wie selten ein
Programm . Die hol!. Kapelle Willem -
styn begleitet .

3ADISCHES STAATSTHEATER (Großes
Haus ). Dienstag , 9. Febr ., 17.30 - 20 .00
Uhr. Geschl . Vorst , für KdF . „ Vater¬
land "/ Drama von Emil Strauß . Mitt¬
woch, 10. Februar 1943, 13.30 - 16.15 Uhr.
Geschl . Vorst, für Wehrmacht , „ ver
Waffenschmied " , KomischeOper von
A . Lortzing . Abends 17.30 - 20 .00 Uhr.
Geschl . Vorstellung für KdF . , ,Vater¬
land ", Drama von Emil Strauß.

THEATER DER STADT STRASSBURG
Dienstag , 9. 2 ., Anfang 18.30, Ende
21 Uhr : Erstauft . „Wenn der Hahn
krtihi " (Komödie ) . Stammsitzm . A 12
u . B 13. — Anfang 19 Uhr : „ 2. Kam¬
mermusikkonzert im Saalbau " .
Mittwoch , 10. 2., Anfang 18.30, Ende
21 Uhr : „ Wenn der Hahn kräht " (Kam .)
Stammsitzmiete C 11 und D 12.
Donnerstag , 11 . 2., Anfang 18.30, Ende
21 Uhr : Erstauff , „ Madame Butterfly "
(Oper ) . Stammsitzmiete E und F 11.
Preitag . 12 2., Anfang 14 Uhr : „ Ge¬
schlossene Vorstellung " . — Anfang
18.30, Ende 21.30 Uhr : „ Zar und lim .
messmann " (Oper ) . Geschl . Vorstel¬
lung für die HJ .
Samstag , 13 . 2., Anfang 14, Ende
16.30 Uhr : „ Peterchens Mondfahrt "
(Märchen ) Auß . Stammsitzm . — An¬
fang 18.30, Ende 21 Uhr : „ Madame
Butterfly " (Oper ) . Auß . Stammsitzm .
Sonntag , 14. 2. , Anfang 14 Uhr : „ Ge¬
schlossene Verstellung " . — Anfang
18, Ende 21 Uhr : „ Wiener Blut " (Ope¬
rette ) . Außer Stammsitzmiete .
Vorverkaufsstelle in Kehl : Musik¬
haus Meyer . Fernruf 793.

STELLEN - ANGEBOTE
Strasburg . Variete Mühle . Betriebst.

Herrn . Schorle , Lange Str . 55, Ruf 24238
Beginn 19.30 Uhr. 5onn - u . Feiert . 15
u . 19.30 . Tägl . gr . Variete Programm :
„ Sensationsnummern d . Weltbuhnen " .

Strasburg . Schirmann - Bühne :
Das Variete - Programm , das für sich
se 'bst spricht . Täglich ab 20 00 Uhr,Mittwochs, Sonn - und Feiertags Nach¬
mittagsvorstellung 15 .30 Uhr.

KAUFGESUCHE

MSbcl -Lieferwage » , etwa 2 "s
To ., in sehr gut erhaltene, » Zu -
stand , per sofort gesucht . Augcb .
unter K 1 1(578 an Badische Presse .

Gasbackiifc » , neu .oder gebraucht , zu
kaufe » gesucht . Augcb . mit Preis
unt . Vir . 11395 an Badische Presse

Diaion -Kinder- Puder
allein der Pflege unserer
Kleinsten vorbehalten .

Fabr pharm .Präo .K. Enqelhard,Fran1cf . -M.

Krastsalircr gesucht . Bewerbungen
an die Badische Presse .

SCHAUBURG/ Marienstr. 16, 1 Minute
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6 -?84
„ GP " , ein neuer Karl -Ritter Film der
Ufa mit Laura Solari , Andrews Engel¬
mann , Marina von Ditmar u . a . Ein
ungewöhnlich packender Film — die
Tragödie einer schönen Frau . . . Da¬
zu die neueste Wochensdiau . Beginn
.3 . 15, 5 .00 , 7.15 Uhr. Jug . nicht zugel .

Durlach . SKALA, Adolf -Hitlerstr. 92a,
Ruf 91 180 zeigt ab heute „ Stimme
des Herzens ". Das von Irrtümern u.
Leidenschaften bewegte Schicksal einer
schönen Frau . Mit Marianne Hoppe ,
Carl Kuhlmann , Ernst v. Klippstein u a .
Dazu die neue Wochenschau . Beginn
3.15, 5.00, 7.15. Jug . nicht zugelassen .

Achtung itricgsversclirt « ! Scblosser
und Ichlossenneister von diesigem
Induslriewerk sofort gesucht . An -
ocüote mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit nnt . Ä 11770 an die BP .

^>il !sarbcitcr s. unsere Buchdrucker «!
gesucht . Zu milden Badische Presse
«BetriebSvüro ».

Was ist eigentlich
ROTE GRÜTZE?

Unter der Bezeichnung„Grütze" ver¬
steht man an sich einen dicken Was¬
ser- oder Mllchbrel aus Buchweizen ,
Graupen, Hirse usw.Eine „Kote Grütze*
wird Jedoch aus Hlmbeer- oder Johan-
nisbeersaft — also ohne Milch — ge¬
kocht Zum Andicken verwendet man
teils Grieß oder Sago , teils feinstes
Stärkemehl, wie z . B. in Hamburg.
Auf diesem Rezept fußt unser kochten»
tiges Puddingpulver„Rote Grütze nach
Hamburger Art". Mit frischer Milch
oder Vanille -Sosse ist sie im Winter
undSommereine köstliche Nachspeise

*

MONDAMIN GES . m . b . H.
BERLIN - CHARLOTTENBURG 9

Znverl . i >!» isgcliilsin , im Kochen n.
Hausarbeiten bewandert , aus sos .
od . svater nach Ossenburg gesucht .
Angebote an Postschließfach Sl .
Ossenburg .

TAUSCH

Schreibmaschine geaen Anzug . ^ !rößc
52. evtl . . An ?nastoff und Anszah -
luna . gesucht . Anaeb . nnt . K 1164«

FILMTHEATER

UFA -THEATER . Täglich 2.15. 4.30, 7.00 U .
die musikalische Filmkomödie „ Wir
machen Mus k" , mit Jlse Werner,Viktor de Kowa , G . Weiser . Jugend¬
liche nicht zogel . Keine tel . Bestellg .

S T E L L E N - G E S U C H E Neuer ? anie » -?I » ornk i ? kiiacke >. Mr .
4«1- 42 . geaen Herren -Anorak oder
Skijacke . m . 52—54. iu tauschen
gesucht . Aniuseben tiigl . zwisch . 10
nnd 12 Ufr bei Veitinger . Khe ..
Kottesauerstr . lfi .

Kinderbett und Sportwagen , gut er -
balte » . zu kaufen gesucht . ANgeb .
nnt . Vir. 1139:! an Badische Presse .

Ourlach . Kammerlichtspiele . Wo . 5 .00
und 7.30 Uhr. Der Film derNation . Emil
Jannings in „ Die Entlassung " .Drei ITiähtige Jungens suchen Ge-

lcgenbeit , SiaaUwachen zu machen .
Angcb . unt . Nr . 11425 an die BP .

GLORIA. 2 .45, 4 45, 7.15 Uhr . Heute
Erstaufführung des neuen Difu-Frlmes
„ Mädchen in Net " , mit Alida Valli,Fosco Giachetti . Jugend nicht zuge¬lassen . Abends numerierte Platze .

Zosa od . (ihoiselong ^ e , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
?!r . 11417 an die Badische Presse .

Rastatt . SchloB - Lichtspiele . Di . bis
Do. tägl . 19 30 Uhr , ,Des jungen
Dessauers große Liebe ". Wochensch.MIETGESUCHE

ENTLAUFEN
Hellbrauner Rehpinscher entlaufen ,

ans den Namen Nelli hörend . Ab -
zugeben gegen gute Belohnung bei
Ernst Mäher . Khe .-Turlach , West -
markstraße 30.

WOHNUNGS - TAUSCH

Kleiner runder Tisch mit J Stühlen
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 1 ! '!% an die Badische Presse .

?lu >zziehiisih . Waschkommode , « leider -
schrank , gnt erhalten , zu kausen
gesucht . Augebvte unter Nr . 11435
an die Badische Presse .

Garage für Perionenwagen Nabe
.5>a »!' lpos> gesucht . Angebote unter
??r . 1 an die Badiswe Presse .

Gut nibvl . Limmer von berufstätiger
? ame zu mieten gesucht . Angebote
unt . Nr . 11411 an Badische Presse .

Simmer , eil» Zchlas,immer
oeriqnci von alt . Beamten - Ebev .
in waldiger Umgebung von übe .
gesucht Ang . nnt . Nr . 11 ??? a . BP .

PALI . 2.30 , 4.45,7 .15Uhr. OttoWernicke
in „ Der Seniorchef " . Hildeg . Grethe .Karin Himboldt , Werner Futterer . Ein
Film , mitten aus dem Leben gegriffen .
Jgd . nicht zugel . Abends num . Plätze .

KONZERTE

Baden -Baden Barberina : Ab 22 .00Uhr
Künstl . -Konz. Samst . u .Sonnt , ab 21 .30U.

Gebr . Sincr -Faltboot «auch Zubeb .1
zu kaufen gefucht . Angebote unter
Nr . 11378 an die Badische Presse .

RES !. „ Diesel " , der dramatische Lebens¬
kampf eines deutschen Erfinders , mit
Willy Birgel , Hilde Weißner , PaulWege -
ner u .a . Leg . 2 .45 5 00,7 .15U. Jgdl . zug .

VERLOREN

2 I- Aiinmerw . mit Badei . gesucht :
biete Zimmerw . mit Küchen -
benutz . (Zeiitralhzg . i am Hauptbbs .
Augeb . unl . Nr . 1142G an die BP .

Wut erh . TeniiisbäNc gesucht . Angcb .
nnt . Nr . 11418 an Badische Presse . Srmiiur « clftfcutcl mit Inhalt am

8. 2 . , um ' /<:> Ubr von Kanfban »
Schneid »r -Post -Erbprlntcnstr . v »' r -
loren . Ab ; ng . geg . Belohnung bei
« ur » , « hc.. Aorckstr . 11 . v . Huck.

»- "< ARem - '
TnUder , brrnssiSüger Herr sucht für

sofort gut möbliertes Zimmer . An -
geböte unter Nr .. 114Ä an die BP .

Gesangbuch , ebgl .. gnt erhalten , zn
kanfe » gesucht . Ang . nnt . Nr . 11119
an die Badische Press «.

KAMMER - LICHTSPIELE zeigen „ Ober -
Wachtmeister Schwenke " , Beginn2«30, 4.45# 7. 15 Uhr. Jugend verboten .
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